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  Ostern - noch nie so aktuell

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

      Alle gemeinsam für ein Kind

kann jeder vierte Peruaner unseren Ra-
diokanal empfangen. Eine ideale Situ-
ation. Der Erwerb der Frequenzen und 
der Aufbau der Sendeanlagen war ein 
langwieriger Prozess. Aber die Mühe hat 
sich gelohnt. Vor einigen Wochen reiste 
Hermelinda Warton aus Cusco nach Cu-
rahuasi. „Ich wollte unbedingt einmal die 

Mitarbeiter des 
M e d i e n z e n -
trums kennen-
lernen“, sagte 
die 86-jährige 
und fuhr fort, 
„Tag für Tag ist 
euer Programm 
mein treuer Be-
gleiter!“ 

Am 1. April stellten unsere Techniker in 
Puno die Satellitenverbindung her und 
unser sechster Radioturm ging in Betrieb.  
Mittlerweile haben wir 342.000 Patien-
tenbesuche verzeichnet. Rund 90 % der 
Hilfesuchenden kamen aus den Bundes-
staaten Apurimac, Cusco, Madre de Dios 
und Puno. Und in diesem Einzugsgebiet 

Seit zehn Jahren erhält Diospi Suyana vom Pro-
jekt „Insulin zum Leben“ Insulinspenden. Mitte 
Mai besuchten die Projektmanagerin Heidrun 
Schmidt-Schmiedebach (Bildmitte) und Jutta 
Bürger-Büsing, Präsidentin des Bundes dia-
betischer Kinder und Jugendlicher (links), das 
Missionsspital. Jedes Jahr profitieren über 200 
Patienten in Curahuasi von dieser großzügigen 
Unterstützung.  

Eine beeindruckende Struma

◄ D ie vergrößer te 
S chi lddrüse in  der 
seit l ichen C T-Auf-
nahme des Halses 
vor  dem Eingriff. 

       Auf Sendung mit der besten Botschaft für die Welt - sechs Radiotürme in Betrieb

Zur Freude unserer Diabetiker

Ostermorgen. Auf einem Plateau 400 m über 
Curahuasi versammelten sich 70 Erwachsene 
und Kinder und feierten einen ergreifenden 
Gottesdienst. Dr. Mark Gingrich zitierte den 
Korintherbrief, in dem Paulus die vielen Au-
genzeugen erwähnt, die den Auferstandenen 
gesehen haben. Anschließend sagt Dr. David 

▲ Auf dem OP-Tisch lag ein kleines Mädchen. 
Nach einer Verbrennung des linken Armes hatte 
die ausgeprägte Narbenbildung zu einer starken 
Bewegungseinschränkung des Ellenbogens ge-
führt. Anästhesistin Dr. Elisabeth Stempel verab-
reichte die Allgemeinnarkose. Kinderärztin Dr. 
Martina John spritzte ein besonderes Präparat 
ins Gewebe und Osteopath Markus Rottler mo-
bilisierte das Gelenk. 

◄ Dr. Frank 
S c h ö n -
bach ist 
ein Schild-
d r ü s e n -
Experte par 
excellence.  
Nach einer 

Operation bei seinem jüngsten Einsatz am Mis-
sionsspital konnte die Patientin wieder erleich-

tert durchatmen. 

Brady: „Viele von uns hier können ihre eige-
ne Geschichte mit diesem Jesus erzählen!“ 
- Seit einigen Wochen kämpft die Australierin 
Lyndal Maxwell gegen ihre fortgeschritte-
ne Krebserkrankung. Sie war 2005 bei Diospi 
Suyana eine Mitarbeiterin der ersten Stun-
de. Für uns ist Ostern die definitive Lösung. 
        Ihre Martina und Klaus-Dieter John

▲ D er Austral ier  Chris  Welch bei  der  Arbeit  ● Hermelinda War ton zu B esuch ▲  
◄ Landk ar te S üdperus.  D ie  roten Punkte zeigen die  Standor te unserer  Türme. 

Gruppenbild mit 
den G ästen des 
Projektes  ( IZL), 
einer  Patientin 

und D r.  Mar tina 
John.  ►
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    Tolle Nachrichten vom Colegio Diospi Suyana

Im März reisten unser Direktorenehepaar Bi-
galke sowie Schüler- und Elternvertreter nach 
Lima, um vor dem berühmten Regattaclub 
zu sprechen. Das Damenkomitee der High 
Society-Gesellschaft entschied anschließend 
10 unserer Schüler für ein Jahr finanziell zu för-
dern. Die Kinder kommen alle aus dem 18 Km 
entfernten Bergdorf Totoray-Solvario.

An der Diospi-Suyana-Schule gibt es seit März 
eine neue Disziplin: natación (Schwimmen). Die 
Sportlehrerin Kati Espinoza aus Tacna hat sich 
zum Ziel gesetzt, motivierte Schüler auf die an-
stehenden lokalen, regionalen und nationalen 
Wettkämpfe vorzubereiten. Ab 2020 sollen alle 
Schüler der Diospi-Suyana-Schule über Wasser 
bleiben können. Ein hochgestecktes Ziel. 

 
      Diospi Suyana in den Medien

▲ Der zweite Stock des Medienzentrums ist 
bis auf die Einrichtung fertig. Bei den OP-Sälen 
fehlt im Wesentlichen nur noch die Innenaus-
stattung. Auf dem Gelände der Schule wachsen 
die Mauern des neuen Kindergartengebäudes 
in die Höhe. Udo Klemenz ist fest entschlos-
sen, den Bau des Multifunktionsgebäudes bis 
Weihnachten abzuschließen. Der Bauingenieur 
drückt aufs Tempo. Bisher gehen die Arbeiten 
nach Plan voran. 

 
      Herzlich willkommen!  

Auf der  Krankenstation des  Hospi-
tals  D iospi  S uyana.  Eine Q uechua-
Indianerin reicht  ihrer  Mutter  das 
Essen.

     Wunder gibt es nicht. Oder doch?
Sonntagabend. 
Der Vortrag über 
Diospi Suyana ist 
soeben zu Ende 
gegangen. Pfar-
rer Dirk Scheu-
ermann von der 

Evangelischen Kirchengemeinde Nierenhof 
bei Velbert ergreift das Wort: „Man hat uns im 
Theologiestudium klar gemacht, dass es keine 
Wunder gibt. Aber wir sehen es immer wieder – 
auch bei Diospi Suyana – dass das nicht stimmt. 
Es gibt Wunder dort, wo Menschen Gott ver-
trauen!“ Ob die Überzeugung des Pfarrers et-
was damit zu tun hat, dass sonntags bis zu 400 
Menschen zu seinen Gottesdiensten kommen? 
Wer mit Gott rechnet, wird ihn erfahren.

D i o s p i  S u y a n a

 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

◄ Chefkoch Marco 
Bierke, seine Frau Van-
nia und die Kinder Max 
und Runa bereiten sich 
derzeit in Lima  auf ih-
ren Einsatz in Curahuasi 
vor. 

 

▲ D ie D elegation am Eingang des  Clubs

Am 23. April 
s e n d e t e 
SWR4 ein ge-
lungenes Ra-
diointerview 
mit dem Uro-
logen Dr. Ben-
jamin Zeier 
und seiner Frau Lena. Die Zeiers wollen 2020 
mit ihren fünf Kindern nach Peru ausreisen.  ● 
In der ersten Maiwoche strahlte CBN / TBN ein 
6-minütiges TV-Interview mit Dr. Klaus John 
aus. Der Bei-
trag erreichte 
Zuschauer in 
den USA und 
weltweit. 

▲ S chwimmunterricht  im Freibad 

Auf der Generalversammlung der Genossen-
schaft GAT stimmten Anfang Mai alle Firmen 
für die Spende eines Außenaufzugs für die Au-
genklinik des Missionsspitals. Im Februar hatte 
Dr. John den Vorstand der mittelständischen 
Fahrstuhlhersteller besucht. Es ist das erste Mal, 
dass ein gesamter Verband von Unternehmern 
Diospi Suyana Beistand leistet.

     
      Ein Aufzug von GAT

▼ Alle  dafür.  Keine Gegenstimmen.  

◄ Wir begrüßen auch  
Marion Hofmann, zu-
ständig für Mitarbeiter-
betreuung, und die Chi-
rurgin Dr. Olga Koop. 
◄ Aus Waldbröl hat 
sich uns die Verwal-
tungsangestellte Jen-
nifer Frank angeschlos-
sen. 

 
      Die Situation auf den Baustellen


